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Weiterung im Noslauer Prozeß. 


Ralowfli vom Angeklagten Drobn's verraten. — 


VBogu lawili bereut. — 


Moskau, 25. Januar. Die Monlagſizung Yes 
Hann mit der Vernehmung des „Zeugen“ Ingmieurs 
Noginow, der als angebliches Mie glied fei Trozki⸗ 
ſten⸗Organiſalion im Auftrage Piatakows und am 
derer Angellagter, insbeſondere in Induſtriebetrieben ir 
der Oſtulraine Sabotageak.e verarſacht haben will. Der 
Zeuge liefert Einzelheiten angeblicher Shidlinzarbelt 
in Hochöſen, ſalſche techniſche Planung von Bergbauten, 
Einsatz jolſch konſtruierter Maſchinen uw. ' 

Die Eintönigkeit dieſer Kette von „Geſtändniſſen“ 
wird dann unterbrochen und dieſer Kronzenz: gibt eine 
„Begründung“ der Verhaftungen Reichsdeuſcher in 
Sewjetrußland. Noginow erklärt, er habe von dem An⸗ 
geliagten Rat aj tſchak die Weiſung erhalten, ſich wit 
deutſchen Ingenieuren und Technikern, die in 
det Sowjetunion als Spezialiſten tätig waren, in B-r- 
bindung zu jegur und zwar „zum Zwecke der Spionage 
und der Weiterleiiung an Agenten des deut ſchen Spio⸗ 
naged enſtes“. Hierbei will Noginow auf den Angela ⸗ 
E ten Graſche als den ‚sreigneien — hinges 
wieſen worden ſein. 

Der Angellagie Doguflawſki, hee. die deſtruk⸗ 
tive Arbeit auf der Eiſenbahn im Kusneckoj⸗Bezirk in 
Siblrien gelei et hat, legt in ſeinen 
Reue an den Tag und erklärt, n nichts von einem Plan der 
Aufteilung der Gy vjetunion 2 wußt zu haben. Der 
Staatsanwalt Wychinſki läßt fih in eine Diskuſſion mit 
dem Angeklagten ein, um zu beweiſen, daß deſſen He- 
kenntnis nicht durch ig: echte Badung im Gefängnis 
herbeigeführt worden jei. Boguflawfki erklärt, feine Reue 
jet ausſchließlich das Ergebnis einer inneren Wandlung. 

Der nächſte Angeklagte Drobnis, der gleichfalls 
Sabotage auf der Eiſenbahn betrieben hat, erklärt, oaß 


der gavene ſorvjetruſſiſche Botſchaſter in Par, An: 
fowt, während ſeitrer Verö mig in Borna, md 


zwar zz Zelt, als er das Geſu mit ener Erg bryts 
verfiherumg an das Zen ralkunito: der Putz ge-! 
habe, van den Veſtehen der N 5 Dryw prion 
und befich ag betreft Auwendung von Terror 
gewußt hee. Dieſe Erklärung hat im Sig ſichtbares 
Aufſehen erregt. 

Mako:pſti, der letztens Vorſitzen der dez fasie fi 
ſchen Roten ret, 3 geweſen if, jol bavis verguſtet 
fein. À 


Das Detennnis Radeis. 


Moskau, 24. Januar. Die Verhandlung im Pre. 
zen gegen das „Parallele Zentrum“ begann am Gonn: 
zag vormittag mit den Ausſagen Radeks. Dieſer er⸗ 
kürt, daß ſich ſeine Anſichten über Fragen der innerpar⸗ 

teilichen Demolratie bereits im Jahre 1927 von denen 
der Parteileitung unterschieden hätten. In den Jahren 
1930/1 jei er zu der Ueberzeugung gelang‘, daß das 
Tempo der Induſtrialiäerung und der Kyleitiviſierung 
der Landwirtſchaſt zu ſcharf jei und einen chweren id- 
ſchlag zur Folge haben könne. Er fei daher zur Bidang 
einer illegalen Oppoſition geſchritten. Er, Radel, habe 
mit Mratihlowjli, Smirnow und Dreicer, die inzwiſchen 
erhoffen worden find, in engem Kontakt geſtanden. 
Von Mratſchkowſki habe er von den beabſicht tor Wi 
ſchlägen auf Stalin, Molotow und Waai ile era v: 
auch habe er ſich zur Teilnahme an der Ermordung gi. 
rows bekannt. Rade k belennt ſich dazu, von der Vidn ig 
von Terdorgruppen in der Uran, i Wel hirzon und 
in Gruſſen gewußt zu haben. Nach dem Mord an Airow 
feien die Mitglieder des „Zentrums“ zu derlleberzeugung 
gelang“, daz die Terroraktion er veitert werden mäſſe. 
Auch Zucharin ſei dieſer Anſicht gewien. 

Die Außen p olitit des „Parallelen Zentrums“ 
habe ſich auf Direktiven geſtizt, die von Trotzki erteilt 
wurden. Trozli Babe die Lage folgender. naſhu belxach⸗ 


Waagen oſſenbare“ 


| 


Nalowiti (Hon a 
Weitere Gekändn fie. 


tet: Der Mach antritt des Faſchisarzs in Dentſchland 
[awie die Agre;jioität Japans werdet zum Kriege mit 
der Sowjetunion führen. In dieſem Kriege werde die 
Eomjetunion unterliegen. Trotzki fei daher der Anſicht 
geweſen, daß die er Krieg bechleunigt werden müſſe. 

Im weiteren Ver- auf feiner A ü nu mi der. 
holt Radek die bereiis van Piatalom aan geftellle B. hau 
tung, daz Trotzki mit Dautſch and in Verb eden gite 
ten fet und Dieſemn territoriale Verſpro men fir den 
Sell einer Niederringeng der Sowjets ge.nut 9255 
Dieſe Veſprechungen hätten 1934 ſtattge inden. Aach 
mit einem Laube im Fernen Otten ſeien ähnliche Pline 
beſprochen worden. In die er Frage habe Sololnito‘n 
eine preka i mit ben Botſchaſter die er Macht (Ja⸗ 
pan) gehabt. Radek bekannte ſich in dieſem Zuſammen⸗ 
hang dazu, zielbewußt die Niedertage der Sswetunion 
ange ſtrebt zu haben. Als daraufhin der Staa nv 
an ihn die Fudge richtete, 05 er das beat getan habe, 
ontwortete Nadel: „Alles, was ich im Leben getan habe, 
mit Ausnahme der Träume, it immer bewußt gedeh.” 

Nadel erklͤrte we 
Wiedereinführung des lapitaliſtiſchen Syſtems in So- 
wjetrußland ohne Beſiß eigener Kap'talien das Land 
fremden Mächten gegenüber in ein Abhanygke itsberhält⸗ 
mé bringen würde und daß eine Spekulation aaf die 
Niederlage der Sowjets eine unreale Politik ſei. Ein 
ſoiche Weg müßte die Terrororganiſationen mit der Zeit 
zu Expoſturen fremder Mächte machen. Er habe, ſo 
führe: Nadek ans, ſich dana zu den Puteibaüörden be⸗ 
geben und alles erzählen wollen. Als Leiter der Oyasi: 
ſation habe er das aber nicht tun können. Er habe uch 
daher entſchloſſen, das „Parallele Zentrum“ mammen- 
FAR rufen und deſſen Mitglieder von feinen Anſichten zn 
unterrichten. „Es ift aber“, ſo ſagte Radek, „dazu ni; cht 
gekommen. Nicht ich bin zur GPU gegangen, ſondern die 
GPU kam zu mir“. 

Der Staalsanwalt ſucht hierauf nach huweiſen, daß 
Radek die Unwahrheit ſprehe, wenn er behaupte, er habe 
fih zu allem bekennen wollen. Er begraändet dies damit, 


tak Radek ih bei den ernten Voerneh wingen darch die 


GRU drei Monate hindurch zu nichts bekannt habe. Hier 
kommt es zu einem 1 el zwiſchen Rade! und dem 
Staatsanwalt. Radek ſagt: W 
ten, weshalb ich mich bekannt habe. ‘fo hätte ich Ihen 
wohl geantwortet, aber ſo m eine Frage 1 Sie 


j ija an mich nicht geſte l! t | 1P 


Der vericht über die Danziger Frage. 


Genf, 25. Januar. Im Verlaufe der heute hinter 
den Kuliſſen geführten Beſprechungen wurde der Wort⸗ 


lant des Berichts über die Danziger Angelegenheit ver ⸗ 


einbart, der vom engliſchen Delegierten auf Grand der 
Prüfungen des polniſchen Delegierten am Dienstag dem 
Völkerbundrat vorgelegt werden wird. Die Miniter 
Eden und Beck hatten heute abend eine Euberredung mi 
dem Danziger a Greiſer. 


der polnſſche An cas 
bezüglich der Nobio frage. 


Genf, 25. Januar. Der Bericht des polniſchen 
Kußenminiers Beck über die Einſeßung eines Studien 
ausſchuſſes für die Rohſtofffrage 9 5 am e m 
Wortlaut‘ veröffentlicht worden. 

Polen Lrsjent Morphrrn. 
Seit dem Jahre 1934 ift die chemiſche Geſell hajt 
Roche zur Verarbeitung von Mohnſtroh an Stelle des 
bisher eingeführten Morphinms übergegangen, um fo 
vom Ausland unabhängiger zu werden Nad Ber ichꝛen 


welter, er hab: abet erklingt, daz die 


enn Sie mich gefragt Jits. 
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Die Aersſagen Soloinitoms. 

Nach Radek wurde der Angeklagte Sokolnikow 
vernommen. Auch er erklärt, von den beabichtigen Ur- 
ſchlägen auf Stalin, Molotow und Woroſchilow gewußt 
zu haben. Ebenſo beſtätigt er die Ausſagen Radels von 
einer Un‘ eg mit dem Botſchafter jener fernöstlichen 
Macht. Das „Parallele Zentrum“, ſo erklärt Sokoln⸗ 
kow, ſei der Anſicht gw: én, das Regime Stalins it:je 
im Widerſpruch zum Charakter der Redolulion und eine 
Revolution kön ich in völiger Loslöfung von anderen 
Ländern nicht alten. Das „Zentrum“ babe den Yas 
ſchismus als organiſiert en Kapitalismus N et, der 
ſchließlich die Revolution erdroſeln mife. Dirum Härte 
man ein Kompromiß mit dem Faſchismas anſtreben isl 
len, da es beſſer ſei, etwas als alles zu verlieren. 


Der verbereitete Anh en cuj Sick 


Der Angeklagte Serebriakow erklärt, er habe 
bie deſtruktive Arbeit auf der Eiſenbahn 
geleitet und die Terrorgruppe in Gruſien srs 
ganifie rt. Der Anſchlag aaf Stalin ſollte während Tete 
nes Aufenthalts in Sotſchi ausgeführt werden. Die 
Verſchwörer in Gruſten hätten mit nz iona! Hilden gru⸗ 
ſmiſchen Elementen im Kontalt geſtanden, die einen zute 


abhängigen gruſiniſchen Staat angeſtrebt hätten. 


Bucharen und Nylow an der Nehe. 

Moskau, 25. Yanımr. Im Zuſarnmen ung mit 
dem gegenwär-ig ſtattimdzzrden Prager gegen Nad; wıb 
Genchien werden immer mehr Sten nen larit, die perias 
gen, Balz Bucharie und Rykoem ſomie ander: Agel arige 
der ſogenannten Rechls ition zur gerd y en Birs 
ontwortmg gezogen werden. Daraus it zu ſchlehen, 
daß nad bem Wrozeß gegen bas „Bazatl:'e Zenn ein 


weilerer gegen die Rechts opposition ſtattſinnde: t w. d. 


Ehem. Sowie lruſſe in Baris . 


Paris, 25. Januar. In Bois de Boulo ne wurde 
am Montag vormittag der frühere ſowjetruſſiſche Wirt⸗ 
ſchaftler Navazhine ermordet aufgefunden. Einzelheiten 
fehlen zur Stunde noch. í 

Navazhine hatte ſich nach Ausbruch der bolkchzwiſt⸗ 
ſchenj Revolution in Rußland zunächſt den neuen Macht⸗ 
Hebern zur Verfügung geſtellt und war dann fpäter nach 
Poris gegangen, wo er die fran öſiſche Sta 2. Sanz: hörig⸗ 
keit erwarb. Er war der Leiter einer Bank bis 1930 und 
widmete ſich ſpäter wirtſchaftlichen Studien. 

Es heißt, daß Navazhine in der letzten Zeit alle Be⸗ 
ziehungen zur Sowjetregierung abgebrochen habe. Dach 
ſoll er eine rege Tätigkeit in einer anderen Gruppe der 
äußerſten Linken ausgeübt haben. 4 


\. 
der amtlichen polniſchen Telegra phenagentur „PAT“ fol 
ien in der letzten Zeit bereits einige A13fu)räberſchüſſe 
eus Polen für Morphium und Kodein zuſtandegekommen 
jen. ! 


Die MWärs bereiten Gen. Upali 
- Schwierigieiten. 


Er ijt ihnen zu wenig beafyingeri, 


Tokio, 25. Januar. Es ſtellt ſich heraus, daß die 
vom bisherigen Kriegsminiſter angeführte Militärgruppe 


dem General Ugaki, der bekanntlich vom Kaiſer mit ber 


Regierungsbildung betraut wurde, bei ſeiner Miſſion 
Schwierigkeiten bereitet. Die Militärs können es dem 
General Ugali nicht verzeihen, daß er als Kriegs niniſter 
in den Jahren 1924 und 1929 ſich den Angriffsabſichten 
der Militärkreiſe widerſetzt habe. Bisher haben alle Ge⸗ 
nerale das ihnen von General Ugaki angebotene Ant des 
Kriegsminiſters abgelehnt Es hat aber den Anſchem, 
daß der Kaiſer auf die Gerecäe einwirken und dieſe zur 
Aufgabe ihres Standpunktes veranlaſſen werde. Die 
Vetrauung des Generals Uarki mit der Regierunge bil 
dung wird als Kompromiß zwischen dem Parlament 
dem Heer angeſehen. 


deutſche umd die italſeniſche Antwort ani die 
Note in Sachen der Freiwilligen in Spanien 


ſind gleichzeitig am Montag v 


murde. 
, Die Antworten, ſomohl die deutſche wie die itmlie⸗ 
niſche, ſind nicht ablehnend, jedoch werden zahlreiche Bor- 
behalte gemacht, die den poſitiven Wert der Antwort ſtark 
herabſetzten. Es wird auf die Fortſetzung der diplomati» 
ſchen Aktzon hingewieſen und man beiit firh die Stel 


Der berühmte amerikaniſche Flieger Bert 
Acoſta, der ſoeben einen Monats⸗Probevertrag 
in der Luftflotte der ſpaniſchen Regierungs⸗ 
ſtreitkräfte abſolviert hat, gibt in der Pariſer 
Preſſe intereſſante Einzelheiten über die Zu⸗ 
ſammenſetzung und das Kräfteverhältnis der 
beiderſeitigen Luftkampftruppen. Seine Zah⸗ 
lenangaben beziehen ſich auf die zweite Januar⸗ 
Woche, in der ſeine dienſtliche Tätigkeit ihr 
Ende fand. i i 
Die Regierungstruppen verfügen gegenwärtig über 
ungefähr 200 ruſſiſche Kampfflugzeuge, von denen ſich 
etwa 100 an den Fronten und der Reſt in Reſerve be- 
finden. Außerdem beſitzen ſie weiter rund 200 Flugzeuge 
ſpaniſchen, franzöſiſchen, mezilaniſchen und anderen Ur⸗ 
ſprungs, die fait ſämtlich aktiv find. 

Die Franco⸗Armee beſitzt annähernd 500 Einheiten, 
teils Fiat⸗Jagdflugzeuge und Caproni⸗Bombenflugzeuge. 
teils Jagdflugzeuge neueſter deutſcher Produktion (Hein⸗ 
del) und Junkers⸗Bombenflugzeuge. 

Das ſchlechte Material. 

Acoſta beklagt ſich bitter über das von der Regie⸗ 
rung gelieferte ſchlechte Material. Seine Staffel beſtand 
— außer ſeinem eigenen amerikaniſchen Apparat 
lediglich aus Handelsflugzeugen aller Art, die nicht ein⸗ 
mal mit Maſchinengewehren ausgerüſtet waren. Die 
Bomben wurden in einem improviſterten Behälter mit⸗ 
geführt, der unterhalb des Flugzeugrumpfes befeſtigt war. 
Einer ſeiner Kameraden, Fred Lord, ſtartete am 
erſten Tage mit einem alten franzöſiſchen Paſſagierflug⸗ 
zeug. In 10 Meter Höhe zerbrach eine der Tragflächen; 
er konnte jedoch ungefährdet niedergehen. Das Flugzeug 
war einige Tage vorher durch Maſchinengewehrfeuer be⸗ 
ſchädigt worden, und man hatte noch leine Zeit gehabt, 
es zu reparieren. 


e 


Die Ruſſen. 
Die meffifchen Maſchinen fnd dagegen erſtklaſſig. 
Piloten und Mechaniker ſind im Ueberfluß vorhanden. 
Die Ruſſen, vorzüglich diſzipliniert und außerordentlich 
engriffsluſtig, zeigen ſich ien deutſchen und italieniſchen 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 

(20. Jortſetzung) 
Thea ſtudierte die Speifelatte. 
Vorliebe. Schließlich beſtellte ſie 
überließ es Gerhard, der 
ausfand. 

Hell klangen ihre Gläſer aneinander. Er hatte eine 
Flaſche Burgunder kommen laſſen — zur Erwärmung 
des inneren Menſchen, wie er ſcherzend bemerkte. Denn 
draußen war es bitterkalt. 

„O, mich friert nicht — hier, 
ganz warm.“ 

Thea legte ihre roſigen, rundlichen Hände auf die 
ſeinigen. Es durchrieſelte ihn warm — „wirklich“ — 
er hielt fie fejt und betrachtete fie — „und was du für 
hübſche Patſchchen haſt!“ 

„Ja, jetzt, weil ich doch nichts zu tun habe. Zu 
Hauſe muß ich jefte arbeiten — da zieh ich denn in der 
Nacht immer Glacehandſchuhe an — alte natürlich, die 
Angſt ausgedient haben. Heinz Larſen ſagte auch immer, 

ich hätte „hübſche Patſchchen“ — genau denſelben Maus- 
druck gebrauchte er —“ und ſie lachte hell auf. 


Er zog die Brauen finſter zuſammen. Die Erwäh⸗ 
nung des Schauspielers war ihm unnangenehm: wie ein 
Schatten wollte es ſich auf ſeine fröhliche Stimmung le⸗ 
gen — er war eiferſüchtig! l 

„Thea, ich denke Heinz Larſen ift längſt vergeſſen, 
deshalb find wir doch hier!“ ſagte“er unmutig. 

; „Vergeſſen — ihn? Das werde ich nie!“ entgegnete 
fie pathetiſch, ihn mit einem ſchelmiſchen Blick ſtreiſend 


Das tat ſie mit 
doch nicht, ſondern 
ſchon das Richtige für ſie her⸗ 


meine Hände ſind 


Kampf 


Volkszeitung — Dienstag, den 28. Januar 1837. 


deutſche und italieniiche Antwort. 


Zuſtimmung mit Vorbehalten. 


lung non konkreten Varſchlägen im Nichteinmißchunigs⸗ 
ausſchuß vor. 


Hitler⸗Erklürung am 30. Januar. 


Berlin, 25. Für den 30. Januar, der 
der Tag der nationalſozigliſtiſchen Machtergreifung iit, 
murde eine Si des Reichstages einberufen, mit dem 
einzigen Punkt Tagesordnung: „Abgabe einer Regie 
rungserklärung durch den Führer und Reichskanzler“. 

Außerdem tritt am demſelben Tage das Reſchs kabi⸗ 
nett zu einer Sonderſitzung zuſammen. 


Aus dem ſpaniſchen Luftlrieg. 


Gegnern faſt durchweg überlegen. Sie haben alles mit⸗ 
gebracht, was ſie gebrauchen, und nehmen von ſeiten der 
Spanier nichts in Anſpruch als Unterkunftsräume. Im 
übrigen ſondern ſie ſich vollkommen ab. Alles um ſie iſt 
ruſſiſch, außer dem Boden, über dem fie fliegen und auf 
dem ſie ſchlafen. 

Ein Luftkampf. 


In der erſten Januar⸗Woche ſtartete in Valencia eine 
Staffel von fünf Bombenflugzeugen, gefolgt von mehre⸗ 
ren ruſſiſchen Jagdflugzeugen. Sie erreichten eine Höhe 
von 2600 Metern und gelangten ungeſehen über einen 
Flughafen der Aufſtändiſchen. Als einer der „Bomber“, 
der engliſche Flieger George Holland, jedoch ſeine Bom⸗ 


ben abwarf, umzingelten ihn ein halbes Dutzend deutſche 


Franco⸗Flugzeuge, beſchoſſen ihn heftig und brachten ihn 
noch einigen Mimiten zum Abſturz. 

Acoſta, der an dem Kampf teilnahm, kam unbeſchä⸗ 
digt davon. Die ruſſiſchen Jagdflieger griffen ein, die 
Deutſchen räumten das Feld und die Ruſſen deckten Aro⸗ 
ſtas Rückzug. 

` Die Wolken. 

Eine ſehr wichtige, zuweilen entſcheidende Rolle im 
ſpielen die Wolken. Eines Tages ſtieg Acofta 
allein, nur von einem Beobachter begleitet, auf, um den 
genauen Standort eines zwiſchen den Hügeln weſtlich von 
Vittoria aufgeſtellten Geſchützes der Aufſtändiſchen feſtzu⸗ 
ſtellen. Der Himmel war ſchwarz vor Wolken, und die 
begleitenden ruſſiſchen Jagdflieger verloren Acoſta raſch 
aus den Augen. Die Gegner gewahrten ihn jedoch und 
nahmen ſofort ſeine Verfolgung auf. 

Acoſtas Flugzeug „Miles Falcon“ war aber ſchnell 
genug, um innerhalb weniger Sekunden die ſchützende 
Wolkendecke zu erreichen. Die Deutſchen gaben daraufhin 
die Verfolgung auf, weil ſie befürchteten, in der undurch⸗ 
dringlichen Finſternis von den Ruſſen eingekreiſt zu mec- 
den. Beim Berlaffen des ſchützenden Wolkenmeeres qe- 
riet Acoſta zwar unvermittelt in die Flugbahn eines von 
San Sebaſtian aufgeſtiegenen Rebellenflugzeuges, aber 
eine neue Wolkenſchwade brachte ihn rakh außer Sicht, 
und er konnte ſchließlich unbeſchädigt landen. 


und den Rauch ihrer Zigarette kunſtge rech 
von ſich ſtoßend. 

Lächelnd ſah er ihr zu, wie ſie das roſige Mäuſchen 
öffnete. 

„Und ich, Thea, — wo bleibe ich?“ 

„Ach du, du bijt doch verheiratet — was habe ich 
davon! Heinz Larſen hätte ich jojort heiraten können — 
zum Freſſen gern habe ich ihn! Aber für Theodora von 
Breitenfeld gab es zuviel Hinderniſſe — das erſte und 
ſchwerwiegendſte war natürlich der Herr Hauptmann! 
Gerhard, als der es erfuhr, da hat es eine Ohrfeige ge⸗ 
ſetzt, die tut mir jetzt noch weh! Das kann ich meinem 
Vater nicht vergeſſen, daß er mich geſchlagen hat,“ ſagte 
ſie erregt, und ihre Augen flimmerten. 

„Ich kann überhaupt nicht vergeſſen, wenn mir je- 
mand unrecht tut! Deshalb war ich ſo froh, daß Tante 
Ada mich einlud zu kommen — ich konnte Papa nicht 
mehr ſehen! Und was er für einen groben Brief an 
Heinz geſchrieben hat — es war empörend! Aber man 
muß ſtill ſein und ſich ducken. Darum möchte ich zu gern 
verheiratet ſein, weil man da viel mehr Freiheit hat und 
tun und laſſen kann, was einem gefällt. Jetzt heißt es: 
Das ſchickt ſich nicht! Natürlich muß mein Zukünftiger 
Geld haben — und Heinz Larſen verdiente auch viel. 
Er hatte auch etwas von zu Hauſe.“ 

„Das ift wohl die Hauptſache, Thea?“ 

„Freilich, mit! Glaubſt du, einen armen Mann 
würde ich heiraten? Nee, mein Lieber! Da hätte ich 


in Ringeln 


entbehren geht noch eher als zu zweien! Er muß reich 
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Müde! 
Als der Monat vorüber war, ſtanden die Amerika 
vor der Frage der Löſung oder Verlängerung ihres V: 
treges. Sie hatten in den abgelaufenen vier Wochen 
Bombenflüge und mehrere Beobachtungsflüge ausgefüg 
und „dank dem Fliegergin und den Ruſſen“, wie Acof 
jagt, nur einen Verluſt zu beklagen. Aber ihr Kamp 
bedürfnis war trotzdem geſtillt, jo daß zwei von ihnen aui 
die Erneuerung ihrer Verträge verzichteten. Die beiden 


zurück an die Front. 


Weiterhin unveränderte Lage bei Madrid 


Madrid, 25. Januar. Der Verteidigungsrat oon 
Madrid berichtet: An der Madrider Front und in der 
nächſten Umgebung der Stadt ſind keinerlei Aenderungen 
eingetreten. Zwiſchen den Ortſchaften Cueſta de la Reina 
und Ciempozuelos, ſüdlich von Aranjuez, wurde ein Hefs 
tiger von mehreren Tanks unterſtätzter Angriff der Muf- 
1 abgeſchlagen. An den übrigen Fronten herrſcht 
Ruhe. 

Unter den Trümmern der in der Stadtmitte vo. 
Madrid nach der letzten ſchweren Beſchießung zerſtörten 


280 bis 300 Millimeter, gefunden. In militäriſchen 
Kreiſen weiſt man darauf hin, daß die ſpaniſche Artiller“ 


io ſchwere Geſchütze gar nicht beſitzt. 


Demolratifierung 
des engliſchen Köniashofes. 


Am 20. Januar hielt bei der Biſchofskonferenz in 
Rede, in der er an den Todestag Georgs V. erinnerte 
und die Regierung ſeines äleteſten Sohnes erwähnte. Die 


„Was die Umſtände anbelangt, die zu ſeiner Abdankung 
führten, ſo iſt jetzt Schweigen das Beſte“. 
den Anſchein, als wenn demnächſt im Unterhaus, das am 
lommenden Dienstag wieder zuſammentritt, doch von cer 
Abdamkung die Rede ſein wird. Die Regierung beabſich⸗ 


Rente auszuſetzen, 
dieje Abſicht wenden. Die Konſervativen haben für nächſte 
Woche die oppoſitionellen Liberalen und die Labour⸗ 
Party zu einer Beſprechung über die neue königliche 
Ziwilliſte eingeladen, die von einer aus Vertretern aller 
Parteien beſtehenden Kommiſſion feſtgeſetzt werden for 
Die Labour⸗Party will den Anlaß benüßen, um den ſchon 
am Tage der Abdankung von Attlee im Unterhaus enge- 
kündigten Vorſtoß zur Vereinfachung und Demokrakiſte⸗ 
rung des königlichen Hofes zu unternehmne. Sie weis 
darauf hin, daß ſich an der Zivilliſte, die im Jahre 193“ 
433 000 Pfund für den König und 149 000 für die könig 
liche Familie ausſetzte, Erſparungen vornehmen laſſen. 
Die Einkünfte aus den Herzogtümern Lancaſter und 
Cornwall, die bisher der königlichen Familie zufloſſen, 
ſollen künftig Staatsſchatz zugeleitet werden — und 
dem König ein tes Einkommen zugebilligt werden. Die 
Hofhaltung joie vereinfacht werden, der Hof folle kein 
Monopol der „Geſellſchaft“ mehr, ſondern eine Einrich⸗ 
tung für das ganze Volk ein und auch die Hofbeamten 
jolen nicht mehr einer privilegierten Geſellſchaftsſchicht, 


2 RENTEN WIRT TEEN TE TEE ERBEN ccc cc / ( / ( p ccc ccc 
es doch 


geworden! Aber um Mamas mifen kann ich 


nicht tun.“ 


„So hoch verſteigt ſich dein Ehrgeiz, kleine Thea?“ 


Sie jah ihn bei dieſer lächelnd geſtellten Frage ein 
wenig beleidigt an. ` 

„Trauſt du mir das nicht zu? Freilich, Wagner⸗ 
ſängerin oder Heroine wäre nicht aus mir geworden. 
Aber Operettenſängerin oder Variete, das hätte ich ihon 
fertig gebracht! Und das ſchöne Leben, das man da hat — 
wie man gefeiert und bewundert wird — ach, das ift 
fein, ich beneide die Damen wirklich!“ 

Ihre Augen blitzten ihn dabei herausfordernd an, 
und dann lachte fie. „Weshalb ſchauſt du mich fp ver⸗ 
blüfft an, Onkel Gerhard? Du wunderſt dich wohl über 


deine Nichte? Ach, wie bin ich heute froh gelaunt! Ich 
s 


könnte die ganze Welt umärmeln, Taiağe — feid um⸗ 
ſchlungen, Millionen!“ 

„Dann mache doch bei mir den Anfang —“ 

„Das glaube ich! 
ich ſo furchtbar gern trinke, ſpendierſt, dann vielleicht!“ 
neckte ſie. „Aber vom beſten, den es gibt — Pommery 


Statt aller Antwort winkte er der Kellnerin, der er 


einen Auftrag gab. 
„Gerhard, ich ſcherzte ja nur,“ jagte fie, doch ein 


wenig erſchreckt, als die Kellnerin mit dem Beſtellten zu ⸗ 
rückkam. 7 
Ä „Aber ich nicht!“ Er goß das ſchäumende Naß in 
längſt unter der Haube ſein können. Allein hungern und die Kelche. „Proſit!“ 


Sie hob das Glas gegen ihn und trank. Entzüdt 


ſein, den ich wünſche, und was Beſonderes auch — am ſah er ihr zu. 


liebſten Künſtler.“ ? 


„Künſtler flößen dir wohl viel mehr Intereſſe ein?“ | 
Glas ohne abzuſetzen austrank. 
andere Menſchen! Und ich wäre jo gern auch Künſtlerin | 


„Schrecklich viel! Sie find doch was anderes als 


Wie ſie das Mäulchen ſpitzte, erſt wie verſuchend 
nippte, und dann den Kopf leicht zurücklehnte und cas 


Fortſetzung folgt. 


anderen wollen nach einer Ruhepauſe in Paris wieder 


Häuſer wurden Geſchoſſe ſehr großen Kalibers, vielfach 


der Weſtminſter⸗Abtei der Erzbiſchof von Canterbury eine 
| E 
engliſche Preſſe bezeichnet die Worte des Erzbiſchofs: 
Aber es hat 


tigt nämlich, dem jetzigen Herzog von Windſor eine hohe 
aber die Oppoſition will ſich gegen 


| 


Wenn du eine Flaſche Sekt, vza 
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Lodzer Tageschronil. 


Gonderin’geltorate (ñe die Indultrle 
| außerhalb von Le dz. 


Das Minifterium für ſoziale Färſorge hat den Ber- 
tretern der Lodzer Arbeiterberbände auf Grand deren 
Bemühungen die Zuſicherung gegeben, daz der 15. 
Lodzer Vezirk der Arbeitsinſpek. jon, der 
außer Lodz den ganzen Lodzer Induſtriebefirk umfazt, 
in zwei beſondere Bezirke geteilt werden wird, um auf 
dieje Weiſe eiue wirkamere Kontrolle der Zuſtände in 
den Fabriken zu gewährleiſten. Dieſe Neuerung foll, 
wie uns mitgeteilt wird, am 1. April in Kraft treten. 
Danach jol für die Städte Pabianice, Zdun ka Wola, 
Lait, Sieradz, Zelow, Ruda⸗Pabianicka ein be onderes 
Arbeitsinſpekorat mit dem Sitz in Pabianice, wihr id 
für die Städte Jair, Konſtan ynow, Alexandrow. Ozor 
few ſowie die nördlich von Lodz gelegenen Ort ſcha⸗ten 
das Inſpektorat weiterhin in Lodz verbleiben wird. Den 
Arbeits inſpektoren ſollen ab 1. April auch beſondere 
Afſiſtenten beigegoben werden. 


i Gne eauecae Stal ſi k. 
760 Arber unfälle — 104 Selbſtmordver u. 


Bekanntlich umfaßt die Rettungsbereitſchaft des 
Roten Kreuzes in lezter Zeit auch die Hilfeleiſtanz dei 
den Sozialverſicherten, die früher von der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt bei Un ällen beſonders getätigt wurde. 

Aus einer im Jahre 1930 geführten Statiſtik geht 
hervor, daß die Rettungsbereitſchaft des Roten Kreuzes 
in die em Jahr an 3531 Perſonen Hife erteilt hat, ind 
zwar an 2331 Männer und 1250 Frauen. Am zayl- 
reichſten waren die Unfälle bei der Arbeit, deren es 7-50 


gab; drei dieſer Unfälle hatten tödlichen Verlauf. An 


zweiter Stelle ſtehen Verletzungen bei Schlägereien und 
Ueberfällen mit einer Zahl von 674, davon zwei mit 
dkichem Ausgang. Tale von Verlezungen darch der⸗ 
ſe iedene andere Umſtände gab es 563, Unfälle 416. 
Selbſtmordverſuche wurden in der Rettungsbereitſchaft 
184 notiert, davon die meiſten File duw Genuz von 
Gift. Bei Selbſtmordverſuchen durch Giftgenuz dorlie⸗ 
fen 4 tödlich. Von 16 Selbſtmordverſuchen darch Er: 
ſchießen hatten 4 noch vor Eintreffen der Rettungsber'it⸗ 
ſchaft tͤdlichen Verlauf. 22 Perſonen erhängten fih, 
wobei 18 nur noch als Leichen aufgefunden wurden. 
Mordverſuche durch Erſchiezen wurden 10 notiert, da⸗ 
Jon hatten drei den Tod des Ueberfallenen zur Fo ge. 
Auf der Straße zu ammengebrochen ſind 46 Perionen, 
davon 24 Frauen; bei 12 Männern trat der Tod auf der 
Szelle ein. 9 Perſonen wurden ermordet, 5 eriranien, 
wurden vom Blitz getötet, 2 Perſonen wurden erwärgt. 

Die beim Lodzer Roten Kreuz eingerichtete Unfall⸗ 


ſtation verfügt über die neueſten Apparate. Es ijt ein 


Operationsſaal vorhanden, ein Röntgenapparat ſteht 
zur Verfügung uw. Vor einiger Zeit wurde auch eine 


Abteilung der Blut, pender eingerichtet. Es haben ſich 


dort bereits 87 Per onen als Blutſpender regiſtrieren 
lajien. Bisher wurden 21 Vluttranfuſtionen vorge⸗ 
nommen. N l 


| Prüfung des Autobus berlehrs. 


Um eine normale Abwicklung des Autobusverkehrs 
zu gewährleiſteu, hat die Wojewodſchaftsb hörde eine 
ſtändige Aufſicht über die Autobus unternehmen einge⸗ 
führt. Disie Aufigt wird von beſonderen Kontroleucen 
eusgeüb:, die ſtändig unterwegs find und Kontrollen der 
Autobuſſe auf den Bahnhößſen oder unterwegs auf den 
Wegen durchführen. Während des jetzigen Froſtwetters 
wird insbe'ondere darauf geachtet, daß in jedem Auto⸗ 
bus eine eleltriſche Heizanlage in Betrieb ijt. Auch werd 
darauf geachtet, daz die Reiſenden gegen Unfälle sers 
ſichert find. Bekanntlich beſteht zwiſchn dem Verein der 
Autobusbeſitzer und der Unfallverſicherungsgeſell chaft ein 
Abkommen, wonach jede im Autobus reiſende Perſon auf 
30 000 Zloty verſichert werden muß. Weiterhin haben 
die Kontrolleure darauf zu achten, daß die Päpe nume- 
ziert find und jeder Fahrgaſt einen Sitzplaz hat. 

Der Autobusberkehr zwiſchen Lodz und vercchiedenen 
Städten des Landes wird gegenwärtig von 40 Unterneh⸗ 
men beſorgt, die über mehr als 359 Antobuſſe verfd en. 
In dieſen Autobuſſen wenden täglich mehr als 10 900 
Perſonen befördert. Ueber die Einhaltung der fahrplan⸗ 
mäßig feſtgeſetzten Abfahrtszeit wird ſtengſtens gewacht. 


Von einem Mirto überfahren. 

eim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der Rzgow⸗ 
ſlaſtraße wurde die 50jährige Romualda Piotrkow ka, 
wohnhaft Golembia 33, von einem Kraſtpigen überfah⸗ 
ren. Die Piotrkowſka erlitt allgemeine Verletzungen 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Haufe ge⸗ 
ajite | 
Arbed sloſer unternkumt Seloſtmardverſu! 

In ſeiser Wohnung Popiela 4 unternahm der 37 
Jahre alte arbeitsloſe Adam Iznaſtak einen Selbit:no:d- 
verfuch durch Genuß von Sublimat. Bi dem Lens ni⸗ 
den wurde die Rettungsbereitſchaſt gerufen, die ihn in 
ernftichem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Die 
Urache der Vereweiflungstat & in Zunilienitreitigtsi- 


ten zu lud 


bekanntlich 


Volkszeitung — Dienstag, den 26. Januar 1937. 


35 Groſchen für ein Kilo Brot. 


Bekanntlich ſind die Bäckermeiſter mit einer neuen 
Forderung auf Erhöhung des Bro:preife3 auf 38 Oro- 
ſchen für ein Kilo und Semmeln auf 71 Groſchen hervor⸗ 
getreien. Im Zuſammenhang mit dieſer Forderung 
fand geſtern im Wojewodſchaſtsamt eine Konferenz ſtatt. 
Es wurde beſchloſſen, die Forderung der Biker teilweiſe 
zu berückſichtigen und einer Erhöhung des Brotpreiſes 
auf 35 Groſchen und des Semmelpreiſes auf 70 Groſchen 
für ein Kilo zuzuſtimmen. Die endgültig: Entſcheidung 
wird der Wojewode noch in dieſer Woche treffen. 


= 


Sekten Marker Seow. 
Meter Nilyury dor Fern in dea 30 Hen. 


Die Temperatur hat am geſtrigen Tage in Lodz 
ihren tieſſten Sand diees Jahres erreicht. In der qe- 
ſtrigen Nacht wurden in Lodz 20 Grad Froſt notiert, 
um 8 Uhr früh ſtieg die Temperatur auf 18 Grad und 
betrug um die Mittagszeit 15 Grad. 

Trotz die es ſtarken Froſtes wurde geſtern eine Un- 
terbrechung des Unterrichts in den Scinilen nicht ange⸗ 
tnet. Nur in einigen Shulen, die über ſchlehte Lo⸗ 
kale verfügen, wurde der Beginn des Unterrichts auf die 
Mittagsſtunden verſchoben. Trotzdem blieben aber fahl⸗ 
reiche Kinder geſtern dem Schulunterricht fern, die von 
ihren Eltern zu Haufe zurückgehalten wurden. Bezelch⸗ 
nend ijt hierbei, daß zumeiſt die Kinder beſſergeſte er 
Eltern zu Hanie blieben, während die ganz armen Ans 
der, die zumeiſt nur ſehr mangelhaft belſeidet ind, trog- 
dem zum Unterricht erchienen waren. Dies ijt da nit z 
erklären, dat die armen Kinder, wegen der in der Schale 
erhaltenen Kuſatzſpeſſe nicht ensbleißen wollen. 

Im Zuſammenhang mit dem starken Froſt iſt in 
Lodz ein neuer „Handelszweig“ entſtanden. Und zwar 
haben fih in der Stadt Händler mit Ohrwirmern eits 
funden, die dioſe zum Preiſe von 50 Groſchen den eilend 
vorübergehenden Perſonen anbieten. Auch der Handel 
mit warmer Kſozdung ijt wieder beſer. ebeaſo auch mit 
Winterſportgeräten, vor allem Schlittſchuhen. 


die Burlei⸗Alademie 
0 Tsfäheigen BeflehensderdSAp 
wird am 14. Februar 

; ~ . uab micht am 7. Februar  Katfinden 

Die Dereito vnn gien Einiopkaetan bejatten thre linke 


eee 


Eine Ne he ke meter Bründe. 

Im Schuhwarengeſchäft von Wladyſlaw Jendrze⸗ 
jemti, Andrzeja 17, geriet infolge Unvorſthtigkeit en 
Schrank in Brand. Va das Feuer größeren Umfang an⸗ 
zunehmen drohte, wurde die Feuerwehr gerafen, die den 
Brand nach kurzer Zeit löſchte. — In der Wohnung des 
Majer Perlmutter, Poludniowa 35, geriet eine Holz 
wand durch einen übermäßig erhitzten Den in Brand. 
Auch hier konnte das Feuer bald gelöſcht werden. — Im 


Möbelgeſchäft von Okwit, 6, Sierpnia 7, gerieten Lum⸗ 


pen „die hinzer einem Ofen verſteckt waren, in rand. 


Das Feuer griff auf die Einrichtung des Geſchäfts über 


und drohte größeren Umfang an: unehmen. Die herbei⸗ 
gerufene Feuerwehr löſchte den Brand nach kurzer Zeit. 
Der Brandſchaden beläuft ſich auf 1099 Zloty. — Im 
Hawe Frantiszkanſka 30 entſtand im Schornſtein ein 
Rußbrand. Auch in dieſem Falle alarmierte man die 
Feuerwehr, die jede Gefahr beſeitigte. — In der Nia- 
cherkammer des Flei chers Szatkowſti, Kontna 54, ett- 
ſtand geſtern früh Feuer. Es gerieten die Balken der 
Decke der Kammer in Brand. Es wurde die Feuerwehr 
alarmiert, die den 4. Löſchzug entſandte. Der Brand 
konnte nach kurzer Zeit unterdrückt werden. 


Mit dem Plätteiſen gegen die Nalin. 

Im Haufe Sowinſkiſtraße 22 kam es zu einer bus 
tigen Auseinanderſetzung zwiſchen zwei Rivalinnen. Zu 
der hier wohnhaften 25jährigen Janina Kulbal ſtand 
der verheiratete Martin Hendler, wohnhaft Moſtowa 43, 
in näheren Beziehungen. Hendler verließ mit der Zeit 
ſeine Frau ganz und ſchickte ihr auch kein Geld. Die 
Frau jah nun in der Kulbak die Schuldige an ihrer ger- 
ſtörten Ehe und beschloß, Rache an ihrer Rivalin zu 
nehmen. Sie bewaffnete ſich mit dem Bolzen eines 
Plätteiſens und lauerte die Kulbak im Hrisflur des 
Hares auf. Als die Kulbak erſchien, ſchlug die Hendler 
auf dieſe mit ihrer ſonderbaren Waffe ſo heftig ein, vaß 
die Kulbak ernſtliche Verletzungen erlitt und von der 
herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft in ein Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. Gegen die Hendler wu de 


| eine Unterſuchung eingeleitet. 


Bein brach. 
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Cpfer der Glätte. 

In der Zgier kaſtraße 84 glitt die Szajndla Lamo 
wicz aus und ſtärzte jo unglückich, daß fie das rechte 
Sie mußte in ein Krankeihaus gechafft 
werden. — Im Haufe Zaw.s 38 fiel die Czeſtawa Cza- 
pinſka von der Treppe und brach das rechte Dein. Auch 
ſie mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 


an 


Die E.ntreibungs-Affäre in der 
Firma Allart. 
Am Donners lag Geri jiria, 


Nach einer Unterbrechung von einer Woche wuree 
geſtern der Prozeß gegen den geweſenen Bebo lnächtig en 
der Firma Allart, Rouſſeau u. Co. Mieczy law Maſiaſo⸗ 
wicz, dem die Aneignung von 40 000 Zloty zur Laſt ge⸗ 
legt wird, fortgeſetzt. m 7 

Nach Einvernahme eines zujäslih vorgend enen 
Zeugen ergriff Staatsanwalt Konoropſki zu ſeiner An⸗ 
kiagerede das Wort. Der Staatsanwalt wies zu Beglan 
‚einer Rede darauf hin, daß der Angeklage aus der 
Firma Allart bereits 107 000 Zloty in bar als Provi- 
jion für die von im einkajjierten Gelder abgehoben und 
nun die Stirn habe, zu behaupten, daz ihm noch 220 000 
Moty zukämen. Tas im Verlaufe des Prozeſſes und der 
Unterſuchung angehäuſte belaſtende Material laſſe »r⸗ 
kennen, das Muſialowiez nie genug Geld bekommen 
konnte. Man hätte meinen müſſen, daß er bei Erhaft 
der 80 000 Zloty für ſeine eigenen Zvecke ſchon in Wohl⸗ 
ſtand hätte leben können, doch habe er ſich damit nuch! L- 
gnügt. Weiter führte der Staatsanwalt an, daß der 
Angeklagte die von ihm verlangten Quittungen und Wh- 
rechnungen trotz wiederholter Mahnungen nich! vorgelegt 
habe. Als die Firmenleitung dann im ner energlſcher 
darauf beſtand, daß Muſialowiez fär die abgehobenen 
Gelder Rechnung legen mäſſe, habe er erklärt, daz er 
nicht der „Gro chen“ wegen in der Firma fige, : ſondern 
um hinter die Geheinmiſſe derſelben zu lommen. 

Es jei bezeichnend, daß der Angeklagte am Axfang 
behauptet habe, daß ihm noch 199999 Zloty gins 
während er im Verlauſe der Verhandlungen ſeine Forbes 
rung auf 200 000 Zloty bezifferte. Man könne mit tuhi- 
gem Gewiſſen behaupten, daß Muſialowicz ſelbſt nich: da- 
ran glaube, daß ihm etwas von der Firma zukomme. 

Der Slaatsanwalt ſchilderte ſodann die von Muhas 
lowicz im Kampf gegen die Firma aigevandten Metho⸗ 
den, feine Verſuche, die Firma von einer Anklage gegen 
ihn abzubringen, wofür er verſprach, die gegen die Firma 
gemachten belaſtenden Ausſagen zurätzusiehen. Daran 


ſei der erpreſſeriſche Charakter der Titigkeit des Wr 


klagten far zu erkennen. Der Staatsanwalt: beantragte f 
am Schluß jeiner zweiſtündigen Rode eine en ſprechende 


Straſe für den Angeklagten. 


Nach dem Staatsanwalt ſprachen die Vertreter der 


Zivilklage, die Rechtsamvälte Montlat und Jarosz, die 


dic Zuerkennung einer Summe von 40099 Zloty an die 
Firma beantragten. i . 
Darauf ſprachen die Verteidiger 
Rechtsanwalt Fichna und Gotlib- - f 
Das Gerichtsurteil wird am Donnerstag um 12 Uhr 
verkündet werden. 


S DDD erer erde 
Noch einmal „Aennchen von Tharau“ 
Der Erfolg des Singſpiels „Aennchen von Tharan“ 
it ſchon fajt unwahrſcheinſich, denn die 8. Auffährung um 
letzten Sonntag war gleichfalls reſtlos ausderkaaft! Man 
kann bloß ſagen, daß es einen derartigen Beſuch im 
Deutſchen Theater hon jeit Jahren nicht gegeben hat. 
Ueber 6000 Perſonen haben nun ſchon „Aennchen 
von Tharau“ geſehen und ſich daran erfreut. Dabei gibt 
es nch viele, die bisher nicht dazu kommen konnten, da ne 


des Ange tagten 


leine Karten mehr erhielten. Nun wird die es Erfogs⸗ 


ſtück am kommenden Sonntag noch einmal als 9. und 


letzte Aufführung geſpielt werden. 

Die Preiſe der Karten bleiben weiterhin von 50 Gr. 
bis 2.50 Zl. Der Vorverkauf findet im Geſchäft Jerzy 
Re ſtel, Peirifauer 103, ſtatt. ; r 
200000000000000090000000000000000000090" 


Der hentige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszliewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
fta 24; W. Nominjla, Plac Wolnosci 2; A. Perelman, 
Ergieiniana 32; J. Comer, Wolczanſka 37: W. Danie⸗ 
lecki, Petrilauer 127; F. Wojeicki, Napiorkowſkiego 27. 


deulſche Sozialiſtiſche Febeitspartei Polens 


Rude Pab amicka. Sonntag, den 31. Januar, 10 
Uhr vormitags, Vorſtand sitzung wit Vertrauens männer 
und Reviſionskommiſſion. Vollzähliges Erſcheinen ft 
Pflicht. 

Veranſtaltungen. 


Num Paß ian eka. Sonnabend, den 
findet im Lolale Gornaſtraße ab 9 Uhr 
Preispreſerence⸗Abend ſtatt. 0 


30. Januat, 
abends ein 


fängnis zugeführt. 


Aus der Wojewodſchaft Schlesien. 


Arbeitsloſendemonſtration in Nybnit. 


Vor der Staroſtei in Rybnik ſammelten ſich viele 
Arbeitsloſe, um ihrer Forderung nach Arbeit Ausdruck 
zu geben. Es wurde nämlich bekannt, daß in der Sile⸗ 
ſiahütte in Paruszowice in dieſen Tagen Arbeiter zur 
Annahme kommen ſollen. Die Arbeitsloſen wollten in 
die Staroſtei hinein, was aber durch die Polizei verhin⸗ 
dert wurde. Hoffentlich wird der berechtigten Forderung 
der Arbeitsloſen jo bald wie möglich Rechnung getragen. 


Opfer der Arbeit. 

Auf der Alexander⸗Grube in Laziſka Srednie im 
Pleſſer Kreis, ereignete ſich ein Unfall, welcher den Tod 
eines Bergmanns zur Folge hatte. Der Z39jährige Karl 
Dyrda war auf dem Albertſchacht damit beſchäftigt, mit⸗ 
tels einer Maſchine die Kohlen herauszuholen, als er 
plötzlich von dieſer erfaßt wurde, wobei ihm beide Beine 
weggeriſſen wurden. Der Unglückliche wurde zwar ſofort 
ins Spital geſchafft, doch ſtarb er infolge der ſchweren 
Verletzungen noch am gleichen Tage. Dyrda hinterläßt 
Frau und Kinder. 
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Lebend verbrannt, 

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich in der Familie 
Mainka in Droniowice im Lubliniger Kreis. Dort ſtand 
die Frau frühzeitig auf und fachte im eiſernen Ofen 
Feuer an. Damn ſetzte fie ſich daneben hin, wahrſchein⸗ 
lich, um ſich etwas zu erwärmen. Dabei ſchlief ſie ein 
und merkte nicht, daß ihr Kleid Feuer gefangen hatte. 
Als die Mutter in hellen Flammen ſtand, wachte auch der 
Sohn auf, der ihr ſofort zu Hilfe eilte. Es war aber 
leider ſchon zu ſpät, die unglückliche Frau verſtarb we⸗ 
nige Stunden nach Einlieferung ins Lazarett unter den 
ſchrecklichſten Schmerzen. 


Unglaublicher Noheitsalt. 

In der Nähe des ſtillgelegten Oskarſchachts in Szar⸗ 
keciniec, Kreis Swientochlowice, hatten Arbeitsloſe fih 
durch Anlegung von Notſchächten eine ganz geringe Le⸗ 
bensmöglichkeit zu ſchaffen verſucht. An die Kohlenför⸗ 
derung betätigte ſich feit langer Zeit auch der 20 jährige 
Max Dittmann aus Szarlociniec. Gerade als in den 
Schächten am meiſten zu tun war, erſchien dort ein ge⸗ 
wiſſer Wilhelm Dowiſlok mit 10 Arbeitsloſen aus Cho- 
rzow, begab ſich zu Dittmann in den Schacht und ber- 
langte von dieſem Geld auf Schnaps. Als D. die Er- 
füllung dieſer Forderung abſchlug, mißhandelten ihn die 
Arbeitölofen aufs ſchwerſte und warfen ihn in den 15 


Meter tiefen Schacht. Mit Hilfe ſeiner Kollegen wurde 


ſchwer Verletzte in ärztliche Behandlung gebracht. 
unerhörten Roheit, 


der 
Dowiſlok, als der Urheber dieſer 
wurde ſeſtgenommen. 


Das belrünzte Hitlerbild. 


Unker dem Verdacht ſtehend, geſchmuggeltes Gut bei 
ſich zu haben, wurde durch die Zollbehörde bei einem ge⸗ 
mifen Wilhelm Braszezok in Niewiadom, Kreis 
Rybnik, eine Hausſuchung durchgeführt. Dabei wurden 
auch allerhand aus Deatſchland geſchmuggelte Waren vor- 
gefunden. Wie ſtaunten aber die Zöllner, als fie on 
der Wand ein bekränztes Hitlerbild entdeckten. Aber ste 
ſtaunten noch mehr, als ſie außerdem zwei weitere Hitler⸗ 
bilder fanden, die aus Deurſchland „eingeführt“ waren. 


Der begeiſterte Bilderfrund wird ſich nun vor Gericht 


für ſeine Liebhaberei für geſchmuggelte Erzeugniſſe aus 
Deutſchland zu verantworten haben. 


Eu 


Bertehrstortenfäliher feftgenommen. 


Sowohl die Behörden von Chorzow als auch anderer 
Ortſchaften haben an beſtimmte Perſonen, ſpeziell an 
Schmuggler, die Abſtempelung der Verkehrskarten für 
das Jahr 1937 verweigert oder gar die Karten entzogen. 
Deshalb ſetzte es die Behörden in Erſtaunen, daß trotz⸗ 
dem derartige Perſonen abgeſtempelte Karten beſaßen 
und weiter die Grenzen übertreten konnten. Den Nach⸗ 


forſchungen der Polizei ift es gelungen, in Chorzow eine 


falſche „Stempelſtelle“ zu entdecken und den Emanuel 
Pyrek ſowie die Mhine Androſch zu verhaften. Letztere 
hatte bald herausbekommen, daß es in Chorzow viele 
Perſonen gab, die gern die Verlängerung ihrer Zirkuſa⸗ 
tionskarte beſeſſen hätten. Dieſe Karten ſammelte fie 
ein und übergab ſie dem P., welcher ſich den Abzug eines 
Stempels hergeſtellt hatte und nun ans Werk ging. Bei 
der Hausſuchung wurden auch noch mehrere ſolcher Rar- 
ten vorgefunden. Beide Fälſcher wurden dem Strafge⸗ 


Unterichlagen und ſich ſelbſt geſtellt. 


Vor einigen Tagen erſchien im Piotrowicer Ars 
beltsſonds (Fundusz Pracy) der Kreiskontrolleur aus 
Pleß, welcher die Bücher durchſah, wobei ſich ein Fehlbe⸗ 
trag von 2000 Zglotg ergab. Der Beamte Joſef Breite 
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erklärte, daß er das Geld in der Gemeindekaſſe aufde⸗ 
wahre, worauf der Kontrolleur verlangte, daß er es hole. 
Der Beamte tat fo, als wenn er ſich zur Gemeindekaſſe 
begebe, flüchtete aber nach Katowice, teilte von hier aus 
dem Kontrolleur telephoniſch mit, daß er das Geld un⸗ 
terſchlagen habe. Einige Tage hindurch verſteckte fid 
Greska, dann aber ſtellte er ſich ſelbſt der Behörde und 
forderte von der Staatsanwaltſchaft gegen ſich eine Un⸗ 
terſuchung. Nun hatte er ſich vor Gericht zu verantwor⸗ 
ten, wo er ſeine Tat mit finanziellen Schwierigkeiten zu 
erklären verſuchte. Das Gericht verurteilte G. zu 8 Mo⸗ 
naten Gefängnis, allerdings mit Strafaufſchub, da die⸗ 
fer bisher unbeſtraft war und in der Zwiſchenzeit vie 
Schuld gedeckt hatte. 


n 


70 Liter Aether in bet Schenm. 

Auf einem Patrouillengang ſpürten Zöllner in der 
Nähe der Scheune des Joſef Böhm in Kroſtoszowice, 
Kreis Rybnil, Aethergeruch. Sie nahmen daher eine 
Hausſuchung vor und fanden auch tatſächlich in der 
Scheune 5 Ballons geſchmuggelten Aether, alfo nahezu 
70 Liter. Das Schmuggelgut wurde beſchlagnau mt. 
Böhm wurde protokollariſch vernommen, ſo daß die ganze 
Sache wohl noch weitere Kreiſe nach ſich ziehen wird. 

In die Werkſtelle des Fleiſchermeiſters Kucza in 
Orzegow im Kreiſe Swientochlowice drangen Diebe ein. 
Da infolge der kalten Jahreszeit im Fleiſchergewerbe 
jetzt immer viel Vorrat anzutreffen iſt, machten ſie eine 
Beute von ungefähr 350 Kilo Fleiſchwaren. Von den 
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur. 


Bhantaſien e nes Hochſtaplers. 

Immer noch verfangen heute Titel und Würden bei 
gewiſſen Perſonen, wenn auch ſchon oft dabei ein großan⸗ 
gelegter Betrug herauskam. Und dieje Schwäche wird 
immer aufs neue von Gaunern ausgenützt, um Geld aus 
den Leichtgläubigen herauszuſchwindeln. So trat auch 
ein gewiſſer Bilewicz in Warſchau ſehr großartig auf, gab 
ſich als Präſes des Schleſiſchen Aufſtändiſchenverbandes 
aus und verſtieg ſich ſogar ſo hoch, daß er ſich als Ver⸗ 
wandten des Marſchalls Pilſudſki bezeichnele Bilewicz 
verlehrte in den vornehmſten Lokalen, hatte auch eine 
elegante Freundin, Broniſlawa Szender, die das gleiche 
Handwerk zu betreiben verſtand. Durch beider ſicheres 
Auftreten gelang es ihnen, von einem Eiſenbahner 00 
Zloty zu ergaunern, wofür ihm verſprochen wurde, ferte 
Verſetzung nach Katowice zu vermitteln. In einem an⸗ 
deren Falle erſchwindelte das ſaubere Paar von einem 
Wirt 320 Zloty zur Einrichtung eines Geſchäfts mit Tait- 
kaſiſchem Wein. Um den „guten Ruf“ zu erhalten, 
machte die Szender telephoniſch allerhand Mätschen, fo 
ſprach ſie zu verſchiedenen Bekannten „vom Präſidium 
des Miniſterrats aus“, verlangte nach Bilewieg, ber iø- 
fort zum Premier ſollte uſw. Bis einmal die Sache ein 
Ende nahm und feſtgeſtellt wurde, daß das Paar nur von 
Lug und Trug exiſtierte. Bilewicz erhielt jetzt 4 Jahre 
Gefängnis, die Szender 1 Jahr mit Strafaufſchub. 


Fingierier liebetſall. Ei 

Bei einer Hatiomwiker Firma war der Paul Gerlich 
als Inkaſſent beſchäftigt. Er konnte eines Tages 180 
Zloty einkaſſieren, die er aber für ſich behielt und ſeinem 
Freunde Kowalezyk zum Aufbewahren übergab. Er 
ſelbſt brachte ſich mit einem Stein eine Verletzung im 
Geſicht bei und begab ſich zur Polizei, wo er angab, 
überfallen und beraubt worden zu ſein. Die Nachfor⸗ 
ſchungen der Behörden führten aber zu dem Ergebnis, 
daß dieſer Ueberfall fingiert iſt. Gerlich geſtand unter 
dem Kreuzfener des Verhörs, daß tatſächlich der Ueberfall 
vorgetäuſcht ſei und er die Summe behalten habe. Er 
erhielt 8 Monate Gefängnis, fein Freund 3 Monate. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Selbſtmordverſuch. Die im Hotel Präſident in Bielitz 
bedienſtete Przewodka, 25 Jahre alt, trank am Freitag 
abend Eſſigeſſenz, jo daß ihre Ueberführung in das Spi- 
tal notwendig wurde. 

Kaſſeneinbruch bei der Firma Ochsner. In der Nacht 
auf den 22. Jänner gelang es bisher unbekannten Ein- 
brechern in die Kanzleiräume der Firma Ochsner auf der 
Bleichſtraße einzudringen, wo fte zwei feuerfeste Kaſſen 
anbohrten. In einer Kaffe fanden fie einen Betrag von 
gegen 17 Zloty vor, während fie aus der zweiten et wa 
20 Zloty entwenden konnten. Der Schaden durch das 
Aufreißen der Kaſſen wird aber mit 400 Zloty angegeben. 


Kampf d 


Naſſentundgebung im Dieliger Arbenerheim 


3 x red 


, Garmenig — Dienstag, den ZW. Januar 1937. 
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Betriebsunfall bei der Firma Schwabe. 


Wie wir in Erfahrung bringen konnten, erlitt ME 
in der Firma Schwabe beſchäftigte Arbeiter Winceng 


Utma, welcher bei der Bohrmaſchine beſchäftigt ift, can 
einem der letzten Tage einen Unfall, wobei ihm bei SE 
Arbeit ein Arm gebrochen wurde. Dies ift dieſen Monz 
bereits der zweite Unfall. Anfangs dieſes Monats wu 
den dem Arbeiter Hanuſch, welcher bei der Stanze arbe 
tet, drei Finger abgepreßt. Ob hier eigenes Verſchuldg 
der Verunglückten vorliegt, iſt uns unbekannt. Der 
beitsispektor täte jedenfalls gut, ſich für dieje Unfälle h 
intereſſieren, ob nicht etwa Schutzvorrichtungen fehle t 
wodurch dann ſolche Unfälle entſtehen. an 


\ 
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Theaterſpielplan. k 

Dienstag, den 26. Jänner, im Abonnement Se 4 
gelb die Erſtaufführung des Luſtſpiels „Das lebensläng 
liche Rind". l 
Kindermärchen⸗Vorſtellung. Mittwoch e 

den 27. Januar, 4 Uhr nachmittags, als Kindermärchen er 
Vorſtelſung bei halben Preiſen der Plätze das Märchen 
mit Geſang und Tanz „Der geſtiefelte Kater“. 
Kino „Rialto“ ⸗Bielſto. Ab heute und die folgenden 
Tage läuft der Film „Wien — London“ mit Richard de 
Tauber in der Hauptrolle. i 


5 veriatieer TEPPICHE- ES 
„ FALALEUM: “ 
50 Gr. ; 
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Benützet die Gewerkſchafts⸗ Bibliothek. 

Nach den Sommerferien wurde die Gewerkſchaſ te 
bibliothek wieder eröffnet. Durch die Reichhaltigkeſt den 
Bibliothek wird jeder Freund eines guten Buches etwas 
Paſſendes für ſich finden. Darum werden alle Genoſſen 
eingeladen, die Bibliothek reichlich zu benützen. Die 
Bücherausgabe erfolgt jeden Dienstag und Freitag von 
5 bis 7 Uhr abends im Bielitzer Arbeiterheim. | 


f 
Jugendbibliothet in Alexanderſeld. Willſt du did h 
im ampia ſchulen, — Willen macht die Klaſſe frei! — 
dann lies Bücher aus der guten Alexanderfelder Jugend 
bücherei. Mit dieſem Motto laden die Jugendlichen alle f 
Freunde eines guten Buches zur Benützung ihrer Jun 
gendbibliothek ein. Die Ausgabe erfolgt in den Abend 
itunben im Arbeiterheim. Unterſtützt daher, Genaſſen, 
durch die Inanſpruchnahme der Bücherei den wefteren 


Ausbau der Jugendbibliothek. | 


Berein Sterbekaſſa | 
der freigemerkſchaſtlich organifierten Arbeiter in Pole 
mit dem Sitz in Bielſto. $ 


Wir geben unjeren Mitgliedern befannt, bak ~ 
Generalverſammlung des obengenannten Vereins am 
Dienstag, dem 2. Februar 1937, um 3 Uhr nachmittags, 
im großen Saale des Vereins Arbeiterheim in Bielſke 
mit folgender Tagesordnung ſtattfindet. ' 

1. Protokollverleſung über die vorjährige Generais 
verſammlung. 

2. Berichte: a) des Obmannes, b) des Kaſſierers, e) 
der Kaſſareviſoren.“ 

3. Neuwahl des Vorſtandes für 1937. 

4. Feſtſetzung des Regulativs. 

5. Allfälliges. 

Sollte zur feſtgeſetzten Stunde die Generalverſamm⸗ 
lung nicht beſchlußfähig fein, fo findet laut § 22 unſeres 
Statutes dieſelbe eine Stunde ſpäter an demſelben Ort 
und mit derſelben Tagesordnung ohne Rückſicht auf die 
Mitgliederzahl ſtatt. ' 

Anträge von Mitgliedern können laut § 23 des 
Statutes nur dann Beratungsgegenſtand in der Generals 
verſammlung ſein, wenn ſie mindeſtens 8 Tage vorher 
ſchrfitlich dem Vorſtand bekanntgegeben worden ſind und 
von mindeſtens 20 Mitgliedern unterſchrieben wurden 

Mitgliedslegitimationen ſind mitzubringen und beim 
Betreten des Saales vorzuweiſen. j 

Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erſucht 

der Vorſtand. 


am 16. Februar 4 Uhr nachm. 


a 


| 

Kr. 26 
dern der Beamtenſchaft entnommen werden. Wie der 
daily Herald bemerkt, befinden ſich die Abgeordneten 

E Labour⸗Party, die bei Gelegenheit der Debatte über 

# Zivilliſte eine Diskuſſion über die Republik herbei⸗ 


Ihren wollen, in der Minderheit. 


Deutſchlands Erneuerung !? 


Aus dem letzten Monatsbericht der Sopade, der 
Füutſchlandsberichte der SPD in Prag, (welche Berichte 
Coch ihre nüchterne Sachlichleit und ſolide Verläßlich⸗ 
1 ſind), ſind nachſtehende Begebenheiten an⸗ 
Führt: 

Eine Jüdin kam vor kurzem zur Unterſuchung in 

it ſtädtiſches Krankenhaus. Der Chefarzt erklärte ihr 
ich der Unterſuchung: „Ihr Fall ift ganz ernſt. Sie 
Fifen jofort operiert werden, ſonſt beſteht Le⸗ 
| Inagerch r. Aber ich muß Ihnen gleichzeitig mit⸗ 
len, daß ich Sie nicht operieren darf. Wenn 
Sie in dieſes Krankenhaus aufnehme, koſtet mich das 
ine Stellung. Doch ich will mit meinem Kollegen 
In katholiſchen Krankenhaus ſprechen, daß 
Sie ſofort operiert.“ So geſchah es dann auch. 
Eine junge Jüdin, ziemlich vormögend, hat die 
Uuswandetungserlaubnis erhalten. Wegſahren kann fie 
ler doch nicht, da fie bei der Ankunft 500 Dollar vor⸗ 
‚beiten muß, wofür fie keine Deviſen bekommt. Dieſe 
ige Jüdin war kürzlich bei Bekannten eingeladen und 
‘ki mit ihrer Freundin am affeetiſch als der zehn⸗ 
| ihrige Sohn nach Haufe kam. Die Mutter for⸗ 


Arte den Jungen auf, ſich zu ihnen an den Tiſch zu 
ten, doch der Junge proteſtierte mit der Begründung, 
r wolle nicht neben einer Jüdin ſitzen.“ Als 
Ir Vater von der Arbeit nach Haufe kam, ſagte die Frau 
ihm daß der Junge unge geweſen ſei. Der 
Hengel natürlich H3 (Jungvolt) bekam darauf vom Va⸗ 
+ eine Ohrfeige. Am nächſten Morgen beſchwerte ſich 
iir Junge bei feinem Lehrer: „Mein Vater hat 
ich gezüchtigt, weil ich mich geweigert habe, mit 
[iner Jüdin in Berührung zu geraten“ Zwei Stunden 
liter war der Vater arbeitslos! 
Beide Opfer der deutſchen Wiedergeburt hatten nuch 
Nad: die todkranke Jüdin, indem fie einen datholiſchen 
Aist fand, der ſowohl ein Arzt als auch ein Chriſt war 
id fie. daher operierte, der Vater, inſofern, er nur ent- 
Ifen und nicht ins Konzentrationslager eingeliefert 
ade, was ja ebenſogut die Folge der kindlichen Denun⸗ 
ation hätte ſein können. 
Ein anderer Fall: In Hanover it eine deutſche 
frau, die ſich geweigert hatte, den Behörden den Na⸗ 
en des Vaters ihres Kindes anzugeben, zu 
ierzehn Tagen Gefängnis verurteilt worden. Das Be⸗ 
richt glaubte, daß es im Intereſſe der „Reinheit von 
blut und Nafe” entgegen dem bisherigen Brauch erfor⸗ 
erlich fei, daß der Name des Vater des Kindes von der 
Putter angegeben werde 
und daß alles fot die deutſche Erneuerung“ ſein 
nd eine „Rettung der chriſtlich⸗abendländiſchen Kultur“! 
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| Tintifh-ttaltenifche Begegmung. 

Ankara, 25. Januar. Es iſt vereinbart worden, 
aß am 3. Februar in Mailand eine Begegnung zwiſchen 
dem türkiſchen Außenminiſter und dem italieniſchen 
lußenminiſter ſtattfinden wird. : 


| 60 Zote bei einer Pulvererploſſon. 

| Santiago be Chile, 25. Jamumr. nse 

'| tupierbergwert Ghugmiennate flogen zwei gons 

J guner in die Luft. 60 Menſchen wurden auf der Stelle 
zetötet, 100 wurden verletzt. ö 


| | 23 Perſonen ertrunken. 


|  nenyort, 25. Fam. Auf Florida fügte ein 
Autobus unn und fiel in einen Kanal. Von 29 Inſaſſen 
des Autobus ertranken 23. i 


Wirb neue Leſer für dein Blatt: 
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„CORSO“ 


|| Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Felertag um 
12 Uhr. Preiſe der Plätze: zur 1. Vor 
ſtellung ab 50 Gr., zur nächſten ab 54 Gr 
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Eine Bombe des 
Jachens n. Humors 


Der König des Humors 
ADOLF 


in der luſtigen poln. Komdie 


Przejazd 2 


Heute und folgende Tage! 


[Metro DYMSZA BOLE 


den übrigen Rollen: A. FE 
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Betrüger als Schlahthausdirettot. 
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Sport. 


Boxkampf JRR — Waria in Lodz. 

Am Sonntag, dem 31. Januar, findet in Lodz das 
ſenſationelle Boxtreffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 
von Polen zwiſchen JAP und Warta (Posen) ſtatt. Die 
Begegnungen zwiſchen dieſen beiden Vereinen wurden 
immer mit ganzer Schärfe geführt, iſt doch p ſtets 
für den meyrmaligen Polenmeiſter Warta ein gefährli⸗ 


cher Gegner. Wie wir in Erfahrung brachten, wird FRP 


ſeine Mannſchaft erſt nach Bekanntwerden der Poſener 
Mannſchaft aufſtellen. Es ſteht auch noch nicht feſt, ob 
Chmielewfki im Mittelgewicht oder im Habbſchwergewicht 
kämpfen wird. Im Mittelgewicht würde er zum Gegner 
den talentierten Szulezynſki haben, im Halbſchwergewicht 
dagegen Szymura. Obwohl Warta ihre offizielle Maan⸗ 
ſchaft noch nicht bekanntgegeben hat, ſo wird mit der 
Teilnahme folgender Boxer gerechnet: Sobkowiak, Ko⸗ 
ziolek, Vogt, Kajnar, Sipinfti, Szulezynſti, Szymuca. 
Ob Warta im Schwergewicht einen Repräſentanten ſtel⸗ 
len wird, ift noch ungewiß. l l 

Der Boxkampf wird um 11.30 Uhr im Polniſchen 
Theater in der Cegielniana⸗Straße 27 ſtatifinden.— 
Am gleichen Tage ſtehen ſich in Poſen HCP und Okieneie 
gegenüber. 

Heute zweimal Schaukunſtlaufen im Helenenhoſ. 

Im Anſchluß an das geſtrige Schaulaufen treten die 
oberſchleſiſchen Eiskunſtläuſer heute zweimal auf, and 
zwar um 17 Uhr für die Schuljugend zu, ermäßigten 
Preiſen und am Abend um 20 Uhr. Die Eiskunſtläufer 
haben bei ihren Trainings in Wien und Budapeſt viel 
zugelernt und erfreuten letztens in Warſchau Publikum 
und Preſſe. Auch der geſtrige Auftritt in Lodz ſtand 
auf hoher Stufe und befriedigte das dankbare Publikum 
vollauf. 

Oeſterreich — Frankreich 2:1 (1:1). 

In Paris wurde am Sonntag ein Fußballänder⸗ 
kampf zwiſchen Frankreich und Oeſterreich ausgetragen. 
Die Oeſterreicher waren überlegen und ſiegten -ber 
dient 2:1. 

Am Sonntag Deutſchland — Holland. 

Am Sonntag kommt in Düſſeldorf ein Fußball im⸗ 
derlampf zwiſchen Deutſchland und Holland zum Aus⸗ 
trag. Es wird dies die 15. Begegnung zwiſchen den 
Auswahlmannſchaften dieſer Staaten fein. Von den bis⸗ 
her ausgetragenen 14 Spielen hat Holland 5 und 
Deutſchland 4 gewonnen und 5 Spiele endeten unent⸗ 
ſchieden. 

. a 


Nadio⸗Brogramm. 


Mittwoch, den 27. Januar 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtit 6.50 Schallpl. 11.30 Schulſendung 13 
Kongert 15.40 Märſche 16.30 Orcheſterkonzert 17.15 
Soliſtenkonzert 18.10 Sport 18.20 Berühmte So⸗ 
liſten 19.20 Lodzer luſtige Welle 20 Tanzmufit 21 
Chopinkonzert 21.30 Hörſpiel 22 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13, 15.55 und 1835 Schallpl. 
Sendung. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Frühtonzert 10 Schulfunk 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 17.50 Jungvolk, hör zu 19 Gu⸗ 
ten Abend, lieber Hörer 20.10 Das deutſche Lied 23 
Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 16.30 Mutter ſchaffts immer 
20.45 Kreuzfidele Muſikanten 23.30 Meſſe von Her⸗ 
mann 


19.50 Sosnowicer 


Heute Premiere! 


FLIP. FLA 


in ber luſtigſten Komödie der Satfon 


Zigennermädchen Humor! Satire! betoratten! 


Eine Bombe des 
Dachens u. Humors 


auf. Es ift dies einer der wenigen Mufiter, 


Gs bat ſich bereits 


Arbeiter, Angeſtollie herumgeſprochen, bat 


„TELEFUNKEN“ bas beſte Empfaagsgerät ift 
Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Betzitauer Ar. 166. Tel. 156-87 


Wien. 
12 Konzert 15.15 Kinderſtunde 19.35 Internationale 
Stimmungsbiſder 22.20 Tanzmusik. 


rag. 
12.10 Schallpl. 16.10 Konzert 
21.20 Frauenchor. 


Am 30. Jamar Bekanntgabe des Rundſunk⸗ 

Am Rundſunl⸗Preisausſchreiben „Warum wurde ich 
Rundfunkhörer“ haben fih im ganzen 3982 Perjonen be⸗ 
teiligt. Die Durchſicht der Arbeiten hat der Kommiſ⸗ 
fion nicht wenig Mühe bereitet, galt es doch 100 der 
beſten Antworten herauszuſuchen. Unter den Einſendern 
gab es ſehr viele Detektor⸗Beſizer, die auf Grund der 


19.20 Militärmuſtt 


Herabſetzung der Abonnememtsgebühren auf 1 Zloty mo⸗ 


nailich, fih maſſenweiſe regiſtrieren laſſen. Unter den 
Auszuzeichnenden befinden ſich Arbeiter, Handwerker, 
Verkäuferinnen, Oygieniſtinnen, ja fogar Hauswärter, 
wie auch viele geiſtige Arbeiter. Die Bekanntgabe derje- 
nigen, die prämiiert werden, erfolgt in der Sendung am 
30. Januar um 15.40 Uhr, während welcher auch die 
Preiſe ausgefolgt werden. Die glücklichen 100 Hörer wer- 
den über das ihnen zugefallene Los ſchriftlich benachrich⸗ 
tigt werden. N 


Bom Bau des neuen Lodzer Senders. 

Wie bereits erwähnt, umfaßt das Inveſtierungspro⸗ 
gramm des polniſchen Rundfunks auch den Bau eines 
neuen Gebäudes für den Lodzer Sender. Dieſes Ge⸗ 
bäude ſoll auf dem erworbenen Terrain in der Naruto⸗ 
wiczſtraße erſtehen. Mit den Bauarbeiten ſoll bereits im 
Monat März begonnen werden. Erwähnt ſei hier noch, 
daß dieſes Gebäude nach den Plänen der eigenen Bau⸗ 
abteilung des polniſchen Rundfunks gebaut werden wird. 
ieee 


Radibempfänger des Arbeiters, NEX“ 


mit geringſtem Stromverbrauch 
empfiehlt zu bequemen Ratenzahlungen 


RADIO - REICHER e . 142 
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Großes Abendkonzert. 

Das vierte große öffentliche Konzert des polniſchen 
Rundfunks, welches heute um 20 Uhr in der „Nom 
ftattfindet, verſpricht außergewöhnlich intereſſant zu wer⸗ 
den. Tritt doch in dieſem Konzert als Soliſt der heute 
in ganz Europa bekannte Saxophoniſt Sigurd Raſcher 
die das 
Saxophon zur Ausführung ernſter Mujit verwenden und 
die Muſikerwelt davon überzeugten, daß dieſes Inſteu⸗ 
ment ſich nicht nur auf Tam- und Jazzmuſtk beichräntt, 
ſondern ſich auch wie die anderen Inſtrumente iir ein 
Konzertrepertoire verwenden läßt. ie polniſchen Hörer 
werden in dieſem Konzert nicht nur Gelegenheit haben, 
daß Saxophon als Konzertinſtrument zu hören, ſondern 
auch mit Schöpfungen bekannt werden, die ſelten aufge⸗ 
führt werden. Sigurd Raſcher wird Iberts „Concertino“ 
und Erie Coates „Saxophon⸗Rhapſodie“ vortragen. Der 
Orcheſterteil des Konzerts umfaßt intereſſante Schöpfun⸗ 
gen von Boleſlaw Woytowicz, de Falla und Roſſini. Eine 
führende Worte, geſprochen von Karol Stromenger, gehen 
dem Konzert voran. — Die Einnahmen von dieſem öffent- 
lichen Konzert hat der polniſche Rundfunk für den Ban 
von Volksſchulen beſtimmt. 


FFP 
Benerologiſche -7 i 

Heilanſtalt imo 
Betritaner 45 Tel. 147-44 


Von H Uhr frös die 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt stue Mergtin 


Konsultation 3 Zloty 
Heute Premiere! 


Der letzte Heide °*"" he 


In der Hauptrolle die Hel- 
ben des Films ESKIMO” 


Senſatione Szenen unter Waſſer! 


MALA LOTUS 


Hervorragender Juha 


. — 


R und LOLE R i 


RTNER °. M. ZNICZ Bafevartouts 


Heute und folgende Tage! 


Adria 


Główna 1 
r 
ungültig 


37. Polniſche Sinstslotterie. | 4. Klafle. — 15. 3. ehungs ag. (Ohne Gewäbr) 


Bollögeitung — Diendtaz, den 28. Januar 1937. 


5.000 21.—74457 83157 102642 328 68 435 56 576 877 718 891 96 915 178327 70 99 520 55 179042 78 277 593123685 709 885 12:246 819 125079 128 


184443. 

2.009 21.—22057 81917 116912 
135582 154939 161732 168703 
171627 173218 182835 192725 
1.60 21. — 28812 35844 39026 
41225 43494 45834 47092 48263 
58358 59190 60458 65117 87697 
90398 90690 65386 99016 102555 
128565 129372 130688 143219 
146568 157297 163121 163937 
170074 175388. 

Wygrane po 200 złotych 

30 70 237 520 97 601 798 875 996 
1136 467 573 972 59 62 2399 429 
723 63 897 3052 78 128 70 80 87 229 
697 776 833 4075 198 07 98 99 389 
59.95 671 6 762 937 5145 351 450 
629 702 65 890 982 3027 146 89 123 
543 633 827 72 935 7474 556 89 778 
855 86 910 8339 326 490 595 665 68 
9143 458 516 763 893 944. 

10929 147 259 452 515 923 11100 4134 
359 69 608 29 791 811 77 915 12053 114 
23 233 313 70 725 85 881 28117 24 51 

350 353 528 73 650 :-4 36 14692 120 
46 389 97 463 638 798 15138 309 57 
530 616 719 95 16157 271 387 431 598 
765 920 17282 519 78 699 3 719 18024 
92 130 211 462 807 40 946 19015 383 98 
589 879 907 33. 

20068 150 319 432 785 71020 9 361 
524 692 817 908 22100 242 415 67 73 
759 813 958 23381 625 51 819 79 953 
24045 55 100 243 398 410 610 954 23086 
189 211 300 39 609 89828184 217 322 


556 
330 
418 
530 


24 73 79003 18 131 1 318 31 435 81 
92 674 815 45 939. der 

80075 259 367 415, 2 44 76 611 704 
51 922 63 75 89 81098 121 20. 21 322 
597 717 938 87 82017 3 64 173. 399 
83057 129 68 236 313 8. 787 928 81010 


18 132 77 396 472 549 9 5 54 85312 491 
547 621 62 753 894 92 900 9 86087 446 


557 614 711 902 23 73 87103 16 95 388 
420 588 745 857 951 83238 352 702 809 
25 941 89131 363 93 566 655 716 79 962. 


99000 12 251 405 582 3 628 824 48 191380 433 63 513 641 998 192305 13 632 83 957 


N ; 
180125 266 811 42 764 838 918 
181101 268 512 58 469 954 78 182012 
155 455 512 627 775 832 183005 133 442 
398 458 725 954 70 181179 305 40 84 97 
830 47 54 970.97 185393 594 689 186095 
118 62 422 515 674 187053 115 74 291 
44 310 413 724 28 824 188185 323 606 
954 61 189112 263 301 82 469 557 837 
795 99. 

|. -199024 46 106 64 309 494 532 670 922 


925 126619 950 1272:8 492 830 123007 
353 770 821 129143 261 09 701 07 810 
905 43 50. 

130050 234 13126 00 64 914 132229 
133122 33 418 24 131-81 839 70 135099 
417 138089 269 326 32 558 667 751 817 

73 905 5, 76 138799 39558 321 704. 

140200 324 418 615 "03 903.91 141234 
337 752 817 57 142055 202 499 587 701 
983 143017 221 27 5, 327 491 502 658 
82 709 111249 418 706 142712 316 108 
143129 21% 317 433 354 


993 91085 155 75 313 99 92001 25 307 85 550 74 675 737: 193020 58 90 128 459 1470:9 191 917 58 68 145031 684 782 


563 81 637 887 974 9304. 70 295 405 
701 91032 86 98 351 810 978 950635 97 
213 58 457 99 552.626. 225 58 95167.9 
225 320 449 54 712 45 813 91222 335 
411 69 764 850 74 81.889 95 680041 185 
24, 69 351 516 605 937 69164 83 227 
318 570 718 79 829 989 7 4 Pr 


100059 47 11 833 304 487 663 944 
101399 608 89 756 102038 111 23 314 
633 743 895 905 44 82 103000 342 
521 36 730 104189 203 343 70 489 889 
105122 488 40 592 514 893 108102 25 
58% 719 92 917 99 107072 210 90 329 34 
63 787 93 108958 67 218 350 98 412 16 
785 825 9 109911 88 235,511 720 832-91 

120254 401 625 85 54 928 111169 87 
132 83 99 482 519 617 61 757 951 
112142 422 542 713 828 901 113195 398 
21 981 114065 104 44 325 463 233 609 
748 958 115107 65.7 454 651 863 939 
116099 173 482 559 88 811 117041 435 
547 910 48 65 118962..27 215 6.591 758 
874 970 119053 138 240 72 715. 

120151 410 49 44 05. 853 933 51 
121069 270 89 885 744 927 122407 692 


611 28 93717 883 191477 791 830. 
CIAGNIENIE DRUGIE - 
Wygrane po 200 złotych 
541.65.664 718.850 *096 122 925 2102 
278 319 585 661 21 922 3339 4059 238 
144,75 435 736 980 5041 35 415 609 829 


6527 962 74 7098 125 409 987 8194 2⁰⁰ 


311 9047 320 407 26. 


|. 10372 400 45 69 693 816 939 11111 


491203 32 428 567 12505 58 630 990 13047 


182 227 883 320 831 14005 198 379 828 
927 15021 581 161190 17012 233 79 550 
85 630 741 18283 665 744 19026 182 312 
416 88 605 784. | 

20170 274.553 73 764 903 21014 321 
392 607 881 95 22984 394 05 23044 918 
72 91 21320. 43 883 23210 364 €7 495 
582 815 23125 292 557 650 757 947 


27070 379 28227 339 "69 874 29333 sa; 


564 891. 

|- 504115 693 31 729 31071 181 597 32020 
109 215 523 43 889 310 88 33081 247 
332 617 805 91 908 4180 327 85 831 
35310 588 922 36121 43 376 463 37203 
674 38525 29188 253 7, 3es 486 545 62 


785 91 801 910 27015 157 597 693 761992 44 123012 60 181 435 632 993 121034: 80 688. 


910 28 58 28329 213 14 542 55 650 6 


103 79 89 231 325 65 7.697 947 125081 


40975 105 65 722 41616 42024 106 83 


741 851 938 29123 229 3355 698 809 913. 219 415 128004 128 4.0 468 836 713995817 914 81 43023 83 650 723 923 36 
36022, 30 188 304 905 51340 416 59983 127110 91 255 515 55 633 884 972 44123 915 97 46109 81 252 469 704 232 
88 506 81 612 818 50 3211. 212 22 81 128055 151 95 522 643 707 20 978 129089 83 47000 23 49 152 372 48298 530 53 


376 858 935 33054 144 70 534 673 787 
941 31040 318 489 705 827 72 925 35004 


121 514 20 603 50 882 984 37022 31 262 
369 833 909 38303 554 487 913 39067 
169 385 473 539 632 872 981. 

40072 590 793 894 11 3 900 5 15. 
41069 145 9 223 7 42 52 425 54 518 717 


195 313 532 618 733. 


686 702 877 49241 714 881 

130005 255 337.435 594 1310900 130| 50287 636 821 51024 45 447 527 311 
190 281 504 78 610 817 36030 64 223 312 729 823 56 964 32009 443 84 740 75 626.51 832 54 52231 318 42 415 735 
814 932 63 78 133073 34 70 90. 533.45 53246 423 34 87 54113 289 384 651 68 


110735 492 67 19 27. 
150330 512 13 521151988 394 483 775 
828 35 916 152157 523 735 42 872 
153417 86 154834 731155111 60 238 371 
825 901 156213 493 ¿22 63 157020 435 
626 717 825 992 17810 501 730 89 
139773 583 762. , 
160149 299 541 882 1022 48 54 213 
102116 42 559 602 103361 687 739 992 
161491 574 725 815 165132 377 504 964 
165202 37C 167023 407 5%1 99 85 50 
168272 85 571 628.730 3912 56 
170147 327 528 659 268 171008 
360 74 817 172133 79 637 878 
173156 61 251 362 721 98! 174169 


151 
955, 
521 


— S a 


622 934 47089 333 48074 513 & 
29024 171 235. R 
50423 539 710 51258 595 545 59 
799 921 52915 93 139 633 539% 
211 463 649 51019 145 70 393 
61 785 55618 727 937 53195 483% 
921 57013 130 752 ves 58015 % 
45 381 829 77 808 59187 474 5178 
60239 96 405 43 720 920 6127 
818 62015 137 285 398 587 63819% 
293 538 715 75 937 65255 69 737 
933 63928 550 880 67139 276 M 
68921 141 358 438 851 829 69% 
50 555 610 724. \ 
70034 43 369 439 83 830 999% 
471 823 72385 459 769 73347 454 3 
350 74247 75295 332 493° 76307 7% 
77802 72 457 590 717 77154 62 5% 
732 53 77 79011 262 679 12 55 © 
80316 61 439 659 81187 571 60 
902 82055 446 683 83180 419 500 
81160 630 81 839 8508: 74 618 77 
83385 493 87147 348 351 881 907% 
136 391 779 870 902 81 953. 
voa! 277 390 577 725 73 8 
91146 231 325 409 34 22871 9316 
410 14 621 91401 60 568 25200 3 
8:0 42 921 96068 299 337 97088 3% 
611 792 910 98381 557 99095 30% 


63 63 931 69 75 175183 215 453 621 92 641 992 48. 


176193 231 550 635 782 92 995 177075 


18 142 88 301 95 476 178920 129 229 
436 510 179472 744 821 983. | 
189003 370 614 87“ 933 181083 839 
931 182918 94 115 89 77 565 754 8.7 97 
957 183933 137 705 181010 21 455 894 
185214 55 65 432 71 6 1782 187328 
43 437 183122 217 19 619 760 97C 
189125 557 701 99 893 82 =} 

190020 308 689 921 91089 527 922 
192351 570 631 82 173143 299 353 650 
194091 222 22 769 956 


: CIAGNIENIE TRZECIE 
25.600 zł. — 8075 

10.000 21. — 39316 152285 
5.020 zł. — 192528 77395 


77 829 63 89 944 131255 312 669 710 55040 45 138 216 726 919 61 56093 375 138827. 
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232 58 353 576 888 45946 302 918 46013 


581 92 789 991. a 
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395 66074 466 721 67172 271 81 85 395 41642 46083 52545 58206 64904 146018 239 592 


2.090 l. — 3713 9937 17293 


„ 28817 39416 37259 40323 45745 417 53 879 939. 


65751 152190. 
1. C00 zł. 


24179 31333 36370 
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358 03 450 6˙3 115017 525 633 
823 111236 499 97 115083 399 
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118187 748 867 903 5 119055 
7103. 

122021 82 859 121135 457 731 1 
78 264 98 479 283 703 33: 1210 % 
125355 313 511 833 C7 128197 810 
127146 60 95 549 €35 829 30 
67 129131 327. 
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132155 383 858 62 133932 13400 
342 475 514 C8) 13546 604 07.10 
431 8:0 137107 12 355 3993 924 
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215 
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65 144209 375 145090 429 744 gi 
771 147951 128 50% 
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812 35 8 937 14402 € 268 637 239 76 
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971 51055 57 136 313 "8 9. 455 697 735 
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939 62129 313 507 947 
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Sonntag, den 31. Januar, 4.30 Unr nachmittags 
Zum 9. und letzten Mall 


„Hennchen von Tharau 


Singspiel in 3 Akten von Heinrich Strecker 
Kartenpreise von Zł. 0.50 bis 2.50 


"Kartenvorverkauf bei Jerzy Restel, Petrikauer 103 


Fu Loder Molke zeitung“ k 
monatlich mit Suftellung me: Hans 


Ehennementeprets 


and dutch die Must Bior, R . wöchentlich Hota 
Ausland monatlich Niva —, fährikd Alete 72 
neee 19 eee Ganztnes dd eee 
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213 307 481 574 77 92 705 24 899 990. 
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